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Die Mitarbeiter des Jugendmedienzentrums
medienpadagogischen, medienkulturellen und medienpraktis

Fragen. Sie sind Ansprechpartner fur Kinder, Jugendliche, Eltern,
rer, Erziehende, Jugendgruppen, Mitarbeiterinnen der
ugendarbeit und Schulen.

Angebote: Kontakt:
im Bereich Medienpadagogik T1 - Grenzuberschreitendes
Neue Medien, Video, Radio und Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord
Multimedia
Tannenlohe 1 [m]3=;[u]

X Projekte mit Jugendgruppen 95685 Falkenberg " :
X Schulprojekte Tel.: 09637 / 929 789
X Seminare fur Kinder und Jugendliche Mail: tl@tirschenreuth.de E
X Fortbildungen, Seminare und Homepage: www.t1-jmz.de

Workshops Facebook: fb.me/jugendmedienzentrum.tl

fur Mitarbeiter/innen der Jugendarbeit Youtube: youtube.com/MedienzentrumT1
X Geréateverleih Offnungszeiten: Montags 10 — 18 Uhr
X Beratung und Service sowie je nach Projektlage
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Das Grenziberschreitende Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord T1 ist seit Januar 2008
geodffnet. Es ist eine Einrichtung des Landkreises Tirschenreuth, der die Tragerschaft auf
den Kreisjugendring Tirschenreuth tbertragen hat. T1 versteht sich als Serviceeinrichtung
fur die Jugendarbeit und ist eine Anlaufstelle fur alle medienpadagogischen und
medienpraktischen Fragen mit den Schwerpunkten Neue Medien, Smartphones, Video,
Radio und Multimedia.

Die medienpadagogischen Angebote richten sich vorwiegend an Kinder, Jugendliche und
Multiplikatorinnen der verbandlichen, kommunalen und gemeindlichen Jugendarbeit
einschliellich der offenen Einrichtungen aus der nérdlichen Oberpfalz, sowie
Belegergruppen der Jugendherberge Tannenlohe und Schulen. Die breite Angebotspalette
umfasst Fortbildungen, Seminare, Vortrage, Geréateverleih und die Betreuung von
Jugendgruppen bei der Umsetzung von Medienprojekten.

Ein groRBer Schwerpunkt liegt zudem in der grenziberschreitenden, interkulturellen
Medienarbeit mit  tschechischen Kindern, Jugendlichen,  Schulklassen  und
Multiplikatorinnen.

Der Leiter des T1, Philipp Reich, ist Diplom Sozialpadagoge (FH), Medienpéadagoge und
Erlebnispadagoge.

Gabriela Paetzolt ist die zweite medienpéadagogische Fachkraft im T1. Sie ist Diplom
Sozialpadagogin (FH). Zu ihren Hauptaufgaben gehdrt die Zusammenarbeit mit
Tschechien. Zur Zeit befindet Sie sich in Elternzeit.

Cirta Rosbach, Diplom Padagogin, Medienpadagogin und Sprecherzieherin, vertritt seit
Juni 2012 die Kollegin Gabriela Paetzolt, die sich seither in Elternzeit befindet. Zu ihren
Hauptaufgaben gehdéren unter anderem auch die Schulprojekte: ,Need NO Speed® und
,Erst denken - dann klicken®.

Alle T1-Mitarbeiter beraten zu sdmtlichen medienpadagogischen Fragen und unterstiitzen
Projekte vor Ort.
Das T1 ist jeden Montag von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr sowie je nach Projektlage gedffnet.




T1 — Grenziberschreitendes Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord 4

[ UBERSICHT J

SEMINARE / PROJEKTE FUR KINDER UND JUGENDLICHE

ERST DENKEN - DANN KLICKEN: Cybermobbing Pravention: Forderzentrum Immenreuth,
MS Kemnath (2x), Jugendherberge Tannenlohe

CRYSTAL SPEED: Drogenpravention mit Medienarbeit: Stiftandgymnasium Tirschenreuth
HANDYCLIPS & TIPPS: Smartphone Nutzung: RS Neunburg vorm Wald (3x)

IMMER ON: Verantwortungsvoller Umgang mit Smartphones: RS Neustadt (4x)

GEFALLT MIR: Verantwortungsbewusster Umgang mit Facebook: Waldsassen
COMICWORKSHOP: Landratsamt Tirschenreuth

VIDEOPROJEKT: Gym Neustadt, MRS Waldsassen, MS Oberviechtach, Pfadfinder
Tirschenreuth

TRICKS MIT PICS: Fotoworkshop: JUZ Weiden, Geburtstag im T1 (2x), Ferienprogramm
KiR, RS Kemnath

DT/CZ TRICKFILMWORKSHOP: RS Vohenstraul3

ORTE ERINNERN: Grenzgeschichten - crossing borders, bundesweites Bildungsprojekt mit
D/CZ Schilern, Abschlussveranstaltung in Pilsen

BILDER LERNEN LAUFEN: Trickfilmworkshop im T1

KINDERBURGERFEST WEIDEN: Diverse Foto- Apps zum kreativen Ausprobieren
KREISJUGENDTAG: Diverse Foto- Apps zum kreativen Ausprobieren — in Barnau
BURGERFEST Falkenberg: Diverse Foto- Apps zum kreativen Ausprobieren

SEZNAMTE SE - DAS TREFFEN: Diverse Foto- Apps zum kreativen Ausprobieren — in
Eger, Tschechien

FOTOWORKSHOP: Obst- und Gartenbauverein, Ferienprogramm Tirschenreuth

COMICWORKSHOP: Landratsamt Tirschenreuth
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WEIHNACHTSKARTEN selber machen: Blue Screen - Fotos zu Weihnachten
DT/ CZ - VIDEOBERICHT: MINI Pilsen und MINI Regensburg
DT/ CZ FILMPROJEKT Popeye: Kurzfilm und 2 Trickfilme zur Drogenpravention

GERAUSCHESAMMLER:  Ferienprogramm  Falkenberg:  Kooperation mit  der
Medienfachberatung fur den Bezirk Oberpfalz

IMAGEFILMPRODUKTION: Wirtschaftsschule Weiden
DIGITALE POSTKARTEN: Jugendherberge Tannenlohe

SPOTDREH WILLKOMMEN: Dreh auf Benefizveranstaltung in Tirschenreuth mit
Jugendraten aus dem Landkreis

VORTRAGE UND PRASENTATIONEN

INFOVORTRAG "IMMER ON": Fockenfeld, Suchtarbeitskreis Tirschenreuth, Fachakademie
fur Sozialpadagogik Neustadt (2x), JULEICA Schulung

T1 INFOGESPRACH: Jugendamt Tirschenreuth, Kommunale Jugendarbeit Tirschenreuth
und Jugendzentrum Weiden

BEDARFSGESPRACH: Arbeitstreffen Praventionsarbeit mit dem Jugendamt Tirschenreuth
INFOGESPRACH: Rotary Club

INFOVORTRAG: POPEYE Projekt in Pilsen

TAGUNGEN, GREMIEN, UND FORTBILDUNGEN

STADTGESPRACHE: Interviews, Film- und Fotoaufzeichnung zu Stadtgesprachen
Kemnath, Waldsassen und Tirschenreuth

JUFINALE REGENSBURG: Oberpfalzer Jugendfilmwettbewerb, Teilnahme mit
Filmproduktionen

MEDIENFACHTAGUNG: Medienfachberatung fir den Bezirk Oberpfalz, Thema:
Datenschutz und Privatsphére

INTERDISZIPLINARE FACHTAGUNG JFF: Thema: Kontrolle und Neue Medien

4. FACHDIALOG von Tandem in Pilsen
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ERSTER PLATZ BEI MY DIGITAL WORLD J

Das Jugendmedienzentrum T1 hat beim Jugendwettbewerb

bundesweiten Jugendwettbewerb ,My digital | myDigital

world“ von Deutschland sicher im Netz (DsiN) |

und dem Bundesministerium des Innern den 1. ', 5 KREATIV GESTALTEN
. . . « e “Cybermobbing hinterlasst Narben”

Platz in der Kategorie ,Kreativ gestalten

gewonnen. Der Preis wurde vom
Bundesminister des Innern Dr. Thomas de
Maiziere fir den Kinospot ,Cybermobbing
hinterlasst Narben® verliehen. Er wurde mit zehn iy g
Schulerinnen der Madchenrealschule | ,.(If'@ LN
Waldsassen produziert. '
Wir freuen uns sehr Uber diese Anerkennung
unserer erfolgreichen Medienarbeit zum Thema

Mobbing im Netz. Zugleich ist es Ansporn fur Loun Devtshand.
uns, in diesem so wichtigen Bereich weiterhin /vrw Berlin, 23.06.2015 Qa%
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{ PROJEKTEFURPONDERLHM)JUGENDUCHE:J

SCHULPROJEKTE

Erst denken - dann klicken : Online Mobbing Pravention

Zielgruppe: Schulklassen ab der 4. Klasse

Wer: Forderzentrum Immenreuth, Mittelschule Kemnath (2x), Jugendherberge Tannenlohe
Dauer: Vier Schulstunden

Inhalt: Die Schilerinnen bekamen Informationen tiber Méglichkeiten und Gefahren rund
um das Handy. Ebenso wurde der Umgang mit Fotos und Videos am Smartphone und in
Sozialen Netzwerken beleuchtet. Vom unbedachten Posten bis hin zum ausgereiften
Cybermobbing wurde ein Fallbeispiel unter der Mitarbeit der Schiler exemplarisch
dargestellt und eingehend besprochen. Zuletzt konnten die Schuler mit iPads Fotoantworten
mittels Pantomime und Symbolen zu Fragen bezuglich des Themas ,Was macht einen gute
Freundschaft aus" kreieren.

Anzahl durchgefuhrter Projekte: 4

Teilnehmer insgesamt: 73

Produkte: ca. 25 Fotos pro Schulklasse

Popeye - Drogenprévention

Zielgruppe: Schulklassen ab der 8. Klasse

Wer: Stifttandgymnasium Tirschenreuth

Dauer: Vier Schulstunden

Inhalt: In Zusammenarbeit mit der Drogenpraventionsmalinahme ,Need No Speed” in der
Nordoberpfalz wurde auch vom T1 ein Aufklarungsprogramm zum Thema Crystal Speed fur
die Schulklassen angeboten. Im Anschluss arbeiteten die Schilerinnen verschiedene
Strategien aus, die sie stark machen kdnnen, um gar nicht erst mit Drogen anzufangen.
Zum Schluss erstellten die Schiler zu Verhaltensfragen im Zusammenhang mit Drogen
Fotoantworten mit iPads. Dieses Projekt wurde als Baustein des deutsch-tschechischen
Projekts "Popeye" verwendet.

Anzahl durchgefihrter Projekte: 1

Teilnehmer insgesamt: 20

Produkte: 12 Fotoantworten
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Handyclips & Tipps

Zielgruppe: Schulklassen ab der 4. Klasse

Wer: Realschule Neunburg vorm Wald

Dauer: Ein ganzer Schultag

Inhalt: Am Anfang bekamen die Schulerinnen Infos zu Méglichkeiten und Gefahren der
Handynutzung, zu Personlichkeitsrechten und zum Umgang mit problematischen Inhalten.
In kleinen Teams produzierten sie dann Comics zu den vorher besprochenen Themen,
bearbeiteten das Material auf iPads, bzw. Handys und stellten sie den anderen
Mitschilerinnen vor.

Anzahl durchgefuhrter Projekte: 3

Teilnehmer insgesamt: 50

Produkte: 4 - 5 Comics pro Schulklasse

Gefallt mir — Facebook Workshop

Zielgruppe: Schulklassen ab der 4. Klasse

Wer: Realschule im Stiftland Waldsassen

Dauer: Vier Schulstunden

Inhalt: Chancen und Gefahren in sozialen Netzwerken, Nutzungstipps, Einstellungen der
Privatsphéare, Verhalten und Umgang On- und Offline — diese und noch weitere Themen
wurden mit den Schilerinnen wahrend des Vormittags erarbeitet und diskutiert.

Anzahl durchgefuhrter Projekte: 1

Teilnehmer insgesamt: 26

NEU: Immer On

Zielgruppe: Schulklassen ab der 4. Klasse

Wer: Realschule Neustadt (4x)

Dauer: Vier Schulstunden

Inhalt: In vier Unterrichtsstunden wird mit den Schuilern diskutiert, wie ein
verantwortungsbewusster Umgang mit den neuen Medien aussehen kann, wo moralische
und zeitliche Grenzen sind, wie man mit der Angst etwas zu verpassen umgehen kann,
usw. Viel geht es hierbei um respektvolles Verhalten auch in Sozialen Netzwerken, um
unter anderem, Mobbing zu vermeiden.

Zum péadagogischen Abschluss bekommen die Kinder in Kleingruppen Aufgaben, die sie mit
den iPads des T1 bearbeiten. Sie haben z.B. Fotos gemacht, in denen sie ihre eigenen
Starken pantomimisch darstellen.

Anzahl durchgefuhrter Projekte: 4

Teilnehmer insgesamt: 89

Produkte: 32 - 41 Fotos pro Schulklasse
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WORKSHOPS FUR KINDER UND JUGENDLICHE

Comicworkshop

Wer: 26 Kinder der Mitarbeiter des Landratsamtes in Tirschenreuth

Dauer: 3 Stunden

Inhalt: Die Kinder durften einen Comic erstellen, der zeigt, wie und wo die Verwandtschaft
im Landratsamt arbeitet, wie der Arbeitsplatz aussieht und mit welchen Kollegen sie
zusammenarbeitet. Mehrere Kinder teilten sich ein iPad und jedes Kind erstellte Gber den
Arbeitsplatz seines Verwandten eine kurze Story. Nachdem alle Ergebnisse per Beamer
gezeigt wurden, konnten sie ihre eigene Comicseite ausgedruckt stolz mit nach Hause
nehmen.

Produkte: 26 Comics

Videoworkshops

Wer: 8 Leiter der Deutschen Pfadfinderschaft Sankt Georg Fichtelbezirk

Dauer: 1 Tag

Inhalt: Urspriinglich war nur eine Einfuhrung in die Kameratechnik und den Videoschnitt
geplant, aber durch die engagierten Teilnehmer schafften wir es sogar einen kleinen
Imagespot zu produzieren, der hier zu finden ist: www.dpsg-fichtelbezirk.de/home.html
Produkte: 1 Imagespot

Wer: 8 Schiler der Mittelschule Oberviechtach
Dauer: Mai - August

Inhalt: Nach einer ausfihrlichen Einfihrung in Kamera, Schnitt und Moderation,
dokumentierten die Schulerinnen die Projektwoche gegen Rassismus, fuhrten Interviews
durch und gestalteten eine unterhaltsame Reportage unter Mithilfe des T1.

Produkte: 1 Reportage



http://www.dpsg-fichtelbezirk.de/home.html
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Wer: 10 Schulerinnen der Madchenrealschule Waldsassen

Dauer: Mai - Oktober

Inhalt: Zum 150 j&hrigen Jubildum der Klosterschule Waldsassen produzierten die
Schulerinnen einen spannenden und zugleich informativen Film tber die Geschichte und
die Gegenwart der Madchenbildung in Waldsassen, der hier zu finden ist:
www.youtube.com/watch?v=dyBalWkIdAg

Produkte: 1 Film

Wer: 26 Schilerinnen P-Seminar Kunst Gymnasium Neustadt

Dauer: April - Januar

Inhalt: Das P-Seminar Kunst des Gymnasiums Neustadt hat unter Betreuung des T1 einen
Film Uber das Schulleben am Gymnasium erstellt.

Produkte: 1 Reportage

Wer: 24 Konfliktlotsen der Wirtschaftsschule Weiden

Dauer: 2 Tage

Inhalt: Die Konfliktlotsen haben einen kurzen Werbefilm fur ihr Team gedreht, welcher tber
die Bildschirme im Schulgeb&ude in den Pausen gezeigt wird. Der Film zeigt die Funktion
und Aufgabe der Konfliktlotsen und wurde in drei verschiedenen Varianten produziert.
Produkte: 1 Film

Imagefilmproduktion

Wer: 24 Schilerinnen der Wirtschaftsschule Eschenbach

Dauer: 3 Tage

Inhalt: Durch gute, strukturierte Gruppenarbeit erstellten die 24 Schulerinnen innerhalb von
drei Schultagen einen kompletten Film tber das Schulleben an der Wirtschaftsschule und
unterstrichen die Vorzige ihrer Schule.

Produkte: 1 Film



https://www.youtube.com/watch?v=dyBaIWkldAg&feature=youtu.be%20
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Produktion eines Willkommens Spots fir die Flichtlinge

Wer: Jugendrat Waldsassen

Dauer: November - April

Inhalt: Das T1 initierte mit den Jugendraten des Landkreises die Produktion eines
Willkommens - Spots fur Flichtlinge. Der Jugendrat Waldsassen zeigte sich hoch engagiert
und tbernahm sowohl die Dreharbeiten, als auch den Schnitt unter Anleitung des T1.

Fur unseren Spot konnten wir zahlreiche Personen der Offentlichkeit aus der nérdlichen
Oberpfalz, sowie Fluchtlinge verschiedenster Herkunftslander und Altersstufen gewinnen.
Unter Anderen beteiligten sich: Landrat Wolfgang Lippert, Blurgermeister Franz Stahl,
stellvertretender Landrat Dr. Alfred Scheidler und viele mehr. Leider konnten wir
selbstverstandlich nicht alle aufgezeichneten Personen in unserem kurzen Spot
unterbringen.

Der Spot ist auf dem Youtube Kanal des T1 zu finden: www.youtube.com/MedienzentrumT1
Produkte: 1 Spot

Popeye - Drogenpréventionsprojekt

Wer: 12 Schiler, davon 6 deutsche des Stiftlandgymnasiums und 6 tschechische aus der
Realschule in Nove Sedlo

Dauer: 3 Tage

Inhalt: Die Schuler arbeiteten dort gemeinsam ein Konzept zu einem Kurzfilm zum Thema
,Umgang mit dem Thema Drogen® aus und produzierten diesen im T1.

Er ist hier zu sehen: www.youtube.com/watch?v=SpK4miLERdg

Zusatzlich entstanden 2 Trickfilme, die sich ebenfalls mit dem Verhalten zu Drogen
auseinandersetzten. Auf3erdem lernten sie Uber Sprachanimationen die andere Sprache
kennen und sich Uber die  Sprachbarriere  hinweg zu  verstandigen.
Auch diese beiden Filme sind Uber den Youtube Kanal des T1 zu sehen.
www.youtube.com/MedienzentrumT1

Produkte: 1 Kurzfilm, 2 Trickfilme

So spricht Jugend Politik

Wer: 20 internationale Schilerinnen des Beruflichen Schulzentrums Weiden

Dauer: 2 Tage

Inhalt: Eindrucksvolle Begegnungen, mitreiBende Erzahlungen, Vertrauensfall in fremde
Arme, lautes Getrommel, gemeinsames Tanzen, lautes Lachen, tiefe Verbundenheit und
die Erkenntnis, dass es genau solche Aktionen braucht, um Fliichtlinge und Einheimische
zusammenzubringen und ihnen die Chance zu geben sich kennenzulernen, obwohl sie
sogar auf die gleiche Schule gehen! Das beschreibt diesen bewegenden Workshop kurz.
Die Erfahrungen wurden auch mit ranghohen Politikern der noérdlichen Oberpfalz in einer
einstindigen Gespréachsrunde ausgetauscht und diskutiert. Auch fir die Schule wurden



https://www.youtube.com/user/MedienzentrumT1
https://www.youtube.com/watch?v=SpK4miLERdg%20
https://www.youtube.com/user/MedienzentrumT1
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Maglichkeiten zum voélkerverbindenden Austausch besprochen. Dieser Workshop wird uns
in sehr guter Erinnerung bleiben. Und ein toller Film wurde als gemeinsames Produkt
erstellt:

www.youtube.com/watch?v=neryvjcH9Tg

Eine Zusammenarbeit mit der Arbeit und Leben GmbH und der Bayerischen Landeszentrale
fur politische Bildungsarbeit.

Produkte: 1 Film

D/ CZ - Videoreportage von Mini Pilsen & Mini Regensburg

Wer: 18 Kinder und Jugendliche aus Regensburg und Pilsen

Dauer: 5 Tage

Inhalt: Filmbericht Uber die Ministadte in Pilsen und Regensburg mit schonen Eindriicken
aus den jeweiligen Ministadten. Ebenso wurden auch Interviews mit den jeweiligen
Bldrgermeistern und anderen “"wichtigen” Birgern aufgenommen, sowie den
verantwortlichen Organisatoren von Mini Pilsen und Mini Regensburg. Sogar eine Hochzeit
wurde dokumentiert.

Produkte: 1 Reportage

Trickfilmworkshops "Bilder lernen laufen”

Wer: JUZ Weiden, 2 x Geburtstagsfeier im T1, Wirtschaftsschule Eschenbach, Realschule
Kemnath - Insgesamt 53 TN

Dauer: Jeweils 3 Stunden

Inhalt: In kleinen Teams machten die Teilnehmerinnen mit unseren iPads und speziellen
Apps viele Fotos und lieBen sie schnell hintereinander ablaufen. Dabei konnten sie
Legoménnchen und anderen Spielfiguren Leben einhauchen, grof3e Polizei- und
Rettungseinsatze durchfuhren lassen, Pferde fliegen lassen, Raketen in die Luft jagen, sich
von Zauberhand verkleiden und auf Gesichtern Pflanzen wachsen lassen und vieles mehr.
Produkte: 29 Trickfilme



https://www.youtube.com/watch?v=neryvjcH9Tg
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D/ CZ - Trickfilmworkshop

Wer: 15 Schiiler der Realschule Vohenstraul3 und 15 des Gymnasiums Stribo (CZ)

Dauer: 1 Tag

Inhalt: In binationalen Kleingruppen wurden flei3ig Trickfilme erstellt. Da Trickfilme auch gut
ohne Sprache funktionieren kdénnen, sind die Filme fir beide Seiten gut verstandlich. Und
auch bei der Produktion lasst sich gut mit Handen und FURen, sowie deutsch und
tschechischen Wortfetzen kommunizieren, was die Gruppen sichtlich n&her
zusammenbrachte und sehr amusant war.

Produkte: 6 Trickfilme

Bilder lernen laufen

Wer: 9 Kinder und Jugendliche

Dauer: 1/2 Tag

Inhalt: In kleinen Teams machten die Teilnehmer viele Fotos und liel3en sie schnell
hintereinander ablaufen. Dabei konnten sie Legomannchen und anderen Spielfiguren Leben
einhauchen, grol3e Polizei- und Rettungseinsatze durchfihren lassen, Pferde fliegen
lassen, im Sitzen ihren eigenen Schuhen hinterherjagen und vieles mehr.

Am Ende fand die grof3e Premiere der Ergebnisse statt, zu der die Eltern, Freunde und alle
Interessierten eingeladen wurden.

Produkte: 3 Trickfilme

Gerauschesammler:

Wer: 34 Kinder aus Falkenberg

Dauer: 1/2 Tag

Inhalt: In diesem Workshop sollen die Kinder ihre Ohren spitzen und Gerdusche von
Menschen, Tieren und Geraten mit einem Aufnahmegerat sammeln. Die besten Gerausche
wurden dann verdéffentlicht unter www.gerauschesammler.de.

Produkte: 34 Gerausche

Fotoworkshop

Wer: 10 Jugendliche des Obst- und Gartenbauvereins, 22 Kinder Uber das Ferienprogramm
der Stadt Tirschenreuth

Dauer: 1/2 Tag

Inhalt:  Fotoworkshop -  Einfache Techniken fur richtig schone  Bilder!
Wie kann man schone Bilder und das Beste aus einem Motiv machen?
Das Team vom T1 zeigt Kindern und Jugendlichen einfache Techniken und Tricks beim
Fotografieren.

Produkte: Gber ausgewahlte 100 Fotos



http://www.geräuschesammler.de/
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Tricks mit Pics

Wer: 4 Kinder und Jugendliche aus Tirschenreuth und Umgebung

Dauer: ¥2 Tag

Inhalt: Im Rahmen des Ferienprogramms des Kreisjugendrings Tirschenreuth bot das T1
den Workshop "Tricks mit Pics" an, der das Ausprobieren verschiedener
Fotobearbeitungsapps beinhaltete, wie man sich dick, schon oder auch voéllig anders
karikieren kann. Die Teilnehmerinnen lernten, wie einfach es ist, Fotos zu manipulieren und
erfuhren, dass dies in nahezu allen Veroffentlichungen selbstverstandlich ist. Was zum
Beispiel auch unsere Wahrnehmung von Schonheit stark préagt. In einem lustigen
Réatselspiel machten sie sich anschliel3end auf die Suche nach Beispielen von Fotos, die
bearbeitet wurden und wo es sogar offensichtlich ist.

Danach lernten sie, wie man 3D Bilder erstellt und warum dieses Phanomen Uberhaupt
funktioniert. Bei gutem Wetter machten sie dazu drauf3en tolle 3D Bilder.

Am Ende des Workshops war bei allen noch mehr das Interesse geweckt, sich mit Fotos zu
beschéftigen. Jeder nahm auch ein selbstkreiertes Foto von sich mit nach Hause.
Produkte: zahlreiche Fotos

Digitale Postkarten

Wer: 27 Schiler der JHB Tannenlohe

Dauer: 3 Stunden

Inhalt: Jedes Kind erstellte eine eigene digitale Postkarte: Es schoss einige Fotos rund um
das T1 und die Jugendherberge von sich und seinen Freunden, erstellte eine Diashow,
sprach den personlichen Text ein und verschickte die Nachricht per Mail an die Eltern. Eine
schoner Grul3 aus dem Schullandheimaufenthalt.

Produkte: 27 digitale Postkarten

Weihnachtskarten selbst gestalten

Wer: 6 Kinder von 6 - 12 Jahren aus dem Landkreis Tirschenreuth

Dauer: Y2 Tag

Inhalt: Diesmal tauchten die Kinder in wunderschéne Schneelandschaften ein, obwohl
draul3en kein Schnee lag. Denn sie wendeten dabei die Bluescreen -Technik an, bei der
sie sich auf einem Schlitten per App in Schneelandschaften zauberten und dann
gegenseitig fotografierten. Mit den ausgedruckten Fotos kreierten sie dann wunderschone
Weihnachtskarten fur ihre Familien.

Produkte: Gber 12 individuelle Weihnachtskarten

Mobile Kommunikation
Wer: 15 Jugendliche aus dem SOS Kinderdorf Immenreuth
Dauer: 1 Tag
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Inhalt: Fast jeder Jugendliche besitzt heute ein Smartphone. Wie kann man es sinnvoll und
kreativ nutzen? Worauf muss man aufpassen? Diese und viele anderen Fragen wurden an
diesem Tag von dem Medienpddagogen Philipp Reich in Diskussion und
Kleingruppenarbeit geklart.

PROJEKTE FUR ERWACHSENE
INFOVERANSTALTUNGEN UND VORTRAGE

Infovortrag - "Immer on"

Inhalt: Was Jugendliche im Netz tun — was Eltern dazu wissen sollten

Zielgruppe: Eltern, Padagogen, Interessierte

Wo: Fockenfeld, Suchtarbeitskreis Tirschenreuth, 2 x Fachakademie fir Sozialpadagogik
Neustadt, Juleica Schulung

Anzahl durchgefihrter Veranstaltungen: 5

Teilnehmer insgesamt: 155

Infovortrag - "Immer on" mit Workshop

Inhalt: Was Jugendliche im Netz tun — was Lehrer dazu wissen sollten
Danach kurzer Trickfilm Workshop

Zielgruppe: Lehramtsanwarter

Anzahl durchgefihrter Veranstaltungen:

Teilnehmer insgesamt: 26

Infovortrag - Drogenpravention

Inhalt: Medieneinsatz in der Drogenpravention zur Multiplikation
Zielgruppe: Padagogen und Praventionsbeauftragte

Wo: Tandem Veranstaltung in Pilsen

Anzahl durchgefuhrter Veranstaltungen: 1

Teilnehmer insgesamt: 50




T1 — Grenziberschreitendes Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord 16

{ OFFENTLICHE FESTE / VERANSTALTUNGEN J

»oeznamte se — das Treffen“ in Eger (ahnlich unserem Kreisjugendtag)
Kinderburgerfest Weiden
Kreisjugendtag in Barnau

Burgerfest Falkenberg

Zielgruppe: Kinder, Jugendliche, Eltern, Padagogen

Dauer: jeweils 1 Tag

Inhalt: Mit verschiedenen Apps auf unseren iPads haben wir auf die kreativen
Moglichkeiten  digitaler Medien aufmerksam gemacht und dabei auf einen
verantwortungsvollen Umgang hingewiesen.

Die Kinder und Jugendlichen hatten zudem die Mdglichkeit, sich per Blue - Screen -Technik
im Sommer in eine Schneelandschaft zu zaubern und so zu fotografieren. Jeder durfte sein
Foto ausgedruckt mit nach Hause nehmen.

Zudem waren wir selbstverstandlich Ansprechpartner flur samtliche Fragen rund um
Mediennutzung von Kindern und Jugendlichen.

Auch auf solchen Festen merken wir, wie prasent dieses Thema in Familien ist und wie
hoch der Informationsbedarf von vielen Erziehenden diesbeziiglich ist. Uber die breite
Angebotspalette des T1 sind viele Besucher positiv Uberrascht und dankbar.

Teilnehmer insgesamt: 255
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{ SONSTIGES J

Interviews mit den Teilnehmer der Stadtgesprache 2015

Der Kreisjugendring Tirschenreuth hat in Kooperation mit der Drogenpraventionsinitiative
.,Need No Speed” Stadtgesprache in Tirschenreuth, Kemnath und Waldsassen, zum Thema
»~Jugend & Drogen” veranstaltet. Das T1 hat alle Gesprachsrundenteilnehmer, sowie einige
Gaste, darunter beispielsweise die Bundesdrogenbeauftragte Marlene Mortler interviewt.
Alle Interviews sind hier zu finden: wwwe-alt.kreis-
tir.de/jugend/kreisjugendring/aktivitaeten/stadtgespraeche/2015-jugend-drogen.html

{ KOOPERATION MIT TSCHECHIEN J

Die Zusammenarbeit mit bisherigen tschechischen Partnerorganisationen und
Kontaktpersonen wurde im Jahr 2015 fortgesetzt und es wurden auch neue Kontakte
geknupft.

In diesem Jahr wurde ein grol3es Drogenpraventionsprojekt "Popeye - power for life"
durchgefihrt, bei dem das Jugendmedienzentrum T1 mit der
Drogenpréaventionsbeauftragten Martina Kekulova aus Nove Sedlo, CZ kooperierte.

Bereits zum sechsten Mal prasentierte das T1 seine Arbeit in Eger beim Festival ,Seznamte
se“ (fruher Bambiriada) in den Raumen des KRDMK in Eger. Die Teilnahme an diesen
Aktionstagen wurde in der Zusammenarbeit mit KRDMK (Krajska rada déti a mladeze
Karlovarska, entspricht in etwa einem Kreisjugendring) geplant und durchgefuhrt.

Im Frihjahr beteiligten sich die Medienpadagogen des T1 an der Schlussveranstaltung des
deutsch-tschechischen Projekts ,Orte erinnern®, das im Rahmen des bundesweiten
Bildungsprojekts ,,Grenzgeschichten — crossing borders® der Stiftung Zuhéren und der
Bayerischen Sparkassenstiftung lief. Begleitet wurde das Projekt weiter von Experten des
Bayerischen Rundfunks, der KZ-Gedenkstatte Flossenblirg, sowie der tschechischen
.Bewegung gegen Fremdenhass -Antikomplex“. Auch hier konnten wichtige Kontakte mit


http://www-alt.kreis-tir.de/jugend/kreisjugendring/aktivitaeten/stadtgespraeche/2015-jugend-drogen.html
http://www-alt.kreis-tir.de/jugend/kreisjugendring/aktivitaeten/stadtgespraeche/2015-jugend-drogen.html

T1 — Grenziberschreitendes Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord 18

tschechischen Organisationen und Teamern geknupft werden.

Weiterhin herrscht auch reger Kontakt mit ,Tandem — Koordinierungszentrum Deutsch-
Tschechischer Jugendaustausch®, mit Euregio Egrensis und dem Deutsch - Tschechischen
Zukunftsfonds, bei dem dieses Jahr das Projekt "Popeye - power for life" vorgestellt wurde.

[ KOOPERATION MIT KREISMEDIENZENTRUM J

Das Jugendmedienzentrum T1 und das Kreismedienzentrum stehen ebenfalls in Kontakt,
um eine bestmogliche Erganzung der beiden Einrichtungen zu sichern. Die Kooperation
durch Herrn Hauk, Leiter des Kreismedienzentrums Tirschenreuth und MIB
(Medienpéadagogisch-informationstechnische Beratung fir Grund- und Hauptschulen im
Landkreis) funktioniert gut.

KOOPERATION MIT DEM DEUTSCHEN
JUGENDHERBERGSWERK

Im Jahr 2015 wurde die gut funktionierende Zusammenarbeit mit der Jugendherberge
Falkenberg — Tannenlohe fortgefiihrt. Die Angebote des Jugendmedienzentrums T1 sind
mittlerweile seit einiger Zeit auch Uber die Jugendherberge Tannenlohe mit buchbar. Somit
konnen die Angebote des T1 bundesweit tiber das Jugendherbergswerk wahrgenommen
werden.
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ANFRAGEN, BERATUNG, GERATEVERLEIH,
OFFENTLICHKEITSARBEIT, SONSTIGES

X Anfragen, Beratung, Gerateverleih:
Die Anfragen an das T1 waren im Jahr 2015 in allen Bereichen weiterhin hoch. Die
Beratung bezieht sich vor allem auf Medienprojekte, den Gerateverleih, technische Fragen
(z.B. Bedienung von Aufnahmegeraten, Computerprogrammen, usw.), Internetnutzung,
Cybermobbing und Férdermaoglichkeiten.

Ungefahre Anzahl der eingegangenen Anfragen im Jahr 2015:

Art der Anfrage Anzahl
Projekte 115
Smartphone / Internetnutzung 50
Gerateverleih 50
Technische Fragen 30
Sonstiges 45

X Offentlichkeitsarbeit

Auch im vergangenen Jahr war die Offentlichkeitsarbeit des T1 besonders wichtig. Das
T1 an sich wird immer bekannter, und zwar nicht nur im Landkreis Tirschenreuth, auch in
den benachbarten Landkreisen, wie beispielsweise Weiden, Neustadt an der Waldnaab und
in Wunsiedel im Fichtelgebirge.

Immer mehr Eltern, Jugendliche und auch Padagogen erfreuen sich der Existenz des T1
und dessen vielfaltigem Angebot.

e Pressearbeit bzw. Medienarbeit:
> Umfangreiche Offentlichkeitsarbeit auf der Facebook Seite
» Aktualisierung der Homepage
» Erstellung von 14 veréffentlichten Presseartikeln
» zwei Beitrage bei Antenne Bayern
o Kontaktaufnahme mit Einrichtungen der Jugendarbeit, Jugendverbanden, sowie
Jugendgruppen
e zahlreiche Informationsgespréache
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e Beitrage zum Newsletter, Jahresprogramm und Jahresbericht des KJR

e Beitrage zum Informationsdienst und Jahresbericht des BezJR

e Beitrage zum Programmheft ,JA!“ der Jugendarbeit im Landkreis Tirschenreuth

e Beitrage zum Programmheft ,KONTAKTE" der katholischen Jugendstelle
Tirschenreuth

e Beitrage zum Praventionsheft ,TleRisch gut drauf...“ der Sucht- und
Gewaltpravention im Landkreis Tirschenreuth

e Beitrdge zur Stadtzeitung Tirschenreuth und der Stadt Kemnath

X Sonstiges

e Standiges Update auf neue Entwicklungen bei Smartphones, Apps, im Internet, auf
Facebook und Co und in der medienpadagogischen Arbeit
e Aufbau und Pflege der Netzwerke mit:
» JFF — Institut fir Medienpadagogik in Forschung und Praxis
= Medienfachberatung Bayern
= Jugendbildungsstatte Waldminchen
= MZM — Medienzentrum Minchen
= MZA — Medienzentrum Augsburg
= Parabol — Medienzentrum Nurnberg
= Bayerischer Rundfunk
= Antikomplex
= Knoflik
= KZ-Gedenkstatte Flossenbiirg
= Geschichtspark Barnau-Tachov
e Wartungsarbeiten an der Medienausstattung
(Instandsetzung bzw. Reklamation defekter Gerate, Bereinigung der Computer von
Projektdateien, Updaten der Computer, Installation von Software, usw.)
e Aufbau eines Referentenpools
e Einreichung der Produktionen bei diversen Wettbewerben
e Jahresplanung
e Weiterbildung
e Haushalt
e Zusammenarbeit mit Medienfachberatern in Bayern
e Kooperation mit dem Jugendherbergswerk
e Absprachen mit der Vorstandschaft des KJR
e Einkauf verschiedenster Arbeitsmaterialien (Video- und Audioequipment, diverses
Zubehor, Software, Buroartikel)
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PRESSEBERICHTE AUS ,,DER NEUE TAG*

Im Fischhofpark auf Motivsuche

GroRes Interesse an Fotoworkshop des Jugendmedienzentrums — Mit iPad und Kamera unterwegs

Tirschenreuth. Zu einem Fotowork-
shop hatte das Jugendmedienzen-
trum T1 beim Ferienprogramm der
Stadt eingeladen — und erlebte am
Dienstag einen riesigen Ansturm im
Museumsquartier. Welche Techniken
gibt es, um interessante Bilder zu
machen? Und wie kann man diese
Bilder mit einem kostenlosen Pro-
gramm digital bearbeiten? Wie kann
man besondere Bilder schiefen und
das Beste aus ihnen herausholen?
Dies wurde von den Medienpddago-
gen Philipp Reich und Cirta Rosbach
gezeigt. Selbstverstdndlich durften
die Kinder das neue Wissen gleich
ausprobieren. Tolle Motive fanden im
Fischhofpark.

Mit den eigenen Kameras oder den
iPads vom T1 legten die Kinder los
und zeigten Korpereinsatz, um die
perfekte Perspektive fiir ihr Bild um-
zusetzen. Entstanden sind teilweise
wirklich beeindruckende Bilder der
6- bis 13-Jahrigen. Jedes Kind konnte

Fotografieren macht einfach SpaR! Beim T1-Workshop konnten die jungen Teilnehmer viel tiber dieses interessante

Hobby erfahren.

dann seine Ergebnisse iiber einen
Beamer prisentieren und am Ende

digital mit nach Hause nehmen. Wei-
tere Angebote des Jugendmedien-

Bild: hfz

zentrums T1 finden sich auf der
Homepage www.tl-jmz.

»-Mini-Pilsen“ und ,,Mini-Regensburg"

Jugendprojekt fithrt deutsche und tschechische Kinder in den zwei Spielstadten zusammen

Landkreis (xuf). Das Jugendme-
dienzentrum T1 lieR jetzt wie-
der mit einem vorbildhaften
Projekt aufhorchen. Als Teil der
grenziiberschreitenden Zusam-
menarbeit mit Tschechien be-
richtete das Tt mit Kindern und
Jugendlichen aus Deutschland
und Tschechien iiber die beiden
Spielstadte ,Mini-Pilsen® und
»Mini-Regensburg®. Dabei wer-
den in binationalen Kleingrup-
pen Dokumentationsfilme der
beiden Veranstaltungen produ-
ziert.

Im T1 konnen Kinder und Ju-
gendliche kreativ mit Medien
umgehen: Filme drehen, Hor-
spiele produzieren, Fotostorys
gestalten, Homepages bauen

Sh

Ein Kinderteam interviewt die Biirgermeisterin von ,,Mini-Pilsen®.

und vieles mehr. Ziel des jiings-
ten Projekts war es, das jeweils
Besondere der beiden Spielstat-
ten herauszuarbeiten und Im-
pressionen und Stimmungen
einzufangen. Die Teilnehmer

Foto: privat

waren Schiiler aus der Realschu-
le Kemnath und Schiiler aus Pil-
sen. Ende August kam dann der
Botschafter von Mini-Pilsen mit
einem ,Mini-Pilsen“-Filmteam
nach Regensburg und filmte mit

den Deutschen in ,Mini-Regens-
burg“. AnschlieRend wurden
die Filme von den Teilnehmern
geschnitten und fertig gestellt.
,Mini-Pilsen“ hat dieses Jahr
zum ersten Mal seine Pforten ge-
offnet und kann sich sehen las-
sen: Auf tiber 3200 Quadratme-
tern Hallenfliche plus Sport-
platz konnten die Pilsener Kin-
der ihre Stadt drei Wochen lang
taglich ,nachspielen”. In tber
30 Stationen wie Gartnerei,
Bank, Universitat, Kino, Foto-
atelier, Hotel, Theater und Bot-
schaft wahlten die tschechi-
schen Kinder ihre Arbeitsplatze
uber das Arbeitsamt und ver-
dienten ihr Geld in der Minipil-
sener Wahrung.
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Machtig viel SpaB hatten die Kinder der grenziiberschreitenden Drogen-
Pravention. Gemeinsam wurde ein Film gedreht, der bald der Offentlichkeit

zuginglich sein wird.

Mit Popeye stark gegen Drogen

Jugendliche aus Deutschland und Tschechien drehen eigenen Film zu Pravention

Falkenberg. Das Projekt ,Popeye —
Power for life“ ist eine Kooperation
des Jugendmedienzentrums T1 mit
der Drogenpriventionsbeauftragten
Martina Kekulova aus Nove Sedlo in
Tschechien. Je sechs Schiiler aus
Deutschland und Tschechien produ-
zierten jetzt einen Film zum Thema
»Stark gegen Drogen*.

Nach einer kurzen Auffrischung
der Erkenntnisse, in denen positive
Lebenswerte als Schliisssel zum
selbstbestimmten Leben ohne Dro-
gen herausgearbeitet wurden, ging es

ren, in der sie mit Drogen in Beriih-
rung kommen oder dazu verfithrt
wiirden. Die Idee war, diese Filme
ohne Sprache auskommen zu lassen,
damit die Filme grenziiberschreitend
gezeigt werden konnen, ohne Unter-
titel. Die Entstehung der Geschichten
war eine groRe Herausforderung, die,
stindig simultan iibersetzt, auch zu
einigen Diskussionen fiihrte.

Als Drehorte dienten das T1 und
die Jugendherberge, in der auch alle
Teilnehmer untergebracht waren. Bei
der Gestaltung wurde der Kreativitit

mische Umsetzung unterstiitzten die
Medienpiddagogen des T1 durch
Tipps und Tricks. Zwei Tage lang hat-
ten die Teilnehmer Zeit zu drehen,
das gedrehte Material zu schneiden,
mit Musik zu unterlegen und den
Vor- und Abspann zu gestalten. Voller
Stolz prisentierten die drei Gruppen
ihre fertigen Filme.

Demnichst werden sie auf der
Homepage des T1 und dem Youtube-
kanal zu sehen sein. Finanziell unter-
stiitzt wurde das Projekt vom Inner
Wheel Oberfranken, Tandem, dem

Bild: hfz

an den Start. Die Herausforderung
war nun, eine Geschichte aus der Le-
benswelt der Jugendlichen zu kreie-

der Jugendlichen freier Raum gelas-
sen. So kam manch schauspieleri-
sches Talent zum Vorschein. Die fil-

deutsch-tschechischen  Zukunfts-
fonds, dem Gesundheitsamt Tir-
schenreuth und dem T1.

Mit ,,Popeye“ gemeinsam gegen Drogen

Deutsche und tschechische Schiiler in binationalem Drogenpraventionsprojekt

Tirschenreuth (rs). ,Popeye —
Power for life* ist ein Kooperati-
onsprojekt vom Jugendmedien-
zentrum Tt in Falkenberg mit
der  Drogenpriventionsbeauf-
tragten Martina Kekulova aus
Nove Sedlo, Tschechien. Ende
Oktober fand ein Drogenpri-
ventionsschulprojekt im Stift-
landgymnasium mit 20 Medien-
tutoren der Schiiler statt. Neben
allgemeinen Informationen
iiber Drogen erfuhren die Schi-
ler auch von der besonderen Ge-
fahrlichkeit von Crystal Speed.

Cirta Rosbach vom Jugendmedi-
enzentrum T1 leitete den Vor-
mittag, der auch die Themen
wallgemeine Problembewalti-
gung” und ,Verhaltenslosun-
gen” behandelte. Dabei hospi-
tierten die Drogenbeauftragte
Martina Kekulova und die Leh-
rerin Jitka Kacalkova aus einer

Schule aus Nove Sedlo in Tsche-
chien. Eine Ubersetzerin, ge-
sponsert von Tandem, tibersetz-
te fiir sie simultan den Projekt-
vormittag auf Tschechisch.

Spannend wurde es vor allem
bei der Frage, wer in schwieri-
gen Situationen die ,gute Fee*
bei den Schiilern ist. Warum
manche mit Drogen anfangen,
wurde recht eindeutig von den

3

Deutsche und tschechische Schiiler Hand in Hand

Schillern eingeschatzt: Neugier,
Gruppendruck und Probleme.
Am Ende des Projekttages konn-
ten die Schiiler zu Verhaltens-
fragen im Leben anhand von Fo-
tos, die sie mit iPads des T
machten, antworten und hatten
die Moglichkeit, ihre Erkennt-
nisse kreativ auszudriicken.

Das Projekt setzte sich am 3. No-
vember in Tschechien fort. Dort

Foto: T1

wurde das gleiche Thema mit
tschechischen Schiilern behan-
delt, Projektleiterin war diesmal
die Drogenpriaventionsbauftra-
ge Martina Kekulova aus Nove
Sedlo.

Beide Kooperationspartner tref-
fen Ende Novemberim T1 mit je
sechs Schiilern der vorigen Pro-
jekte aus beiden Lindern zu-
sammen. Ziel wird es sein, einen
Kurzfilm zum Thema ,Wie ma-
che ich mich stark® zu erstellen,
der besonders fiir die Jugendli-
chen der Grenzregion die Bot-
schaft haben wird, gar nicht erst
mit Drogen anzufangen.

Finanziell unterstutzt wird das
Projekt vom Innerwheel Ober-
franken e.V., Tandem, dem
deutsch-tschechischen Zu-
kunftsfonds, dem Gesundheits-
amt Tirschenreuth und dem Ju-
gendmedienzentrum Tr.

LGerauschesammler”

Eigen Biirgergemeinschaft Falken-
erg (UBF) holten die Aktion nach
Falkenberg, was bei den 34 Kindern
sehr gut ankam. Spielerisch sensibi-
lisierten die Betreuer Philipp, Katha-

In Falkenberg gesammelte Gerdusche demnéchst im Internet

Falkenberg.
heifst das Kooperationsprojekt der
Medienfachberatung fiir den Bezirk
Oberpfalz und dem Jugendmedien-
zentrum T1. Vertreter der Unabhan-

rina und Cirta die Kinder fir Gerdu-
sche. Anschliefend hatten die Teil-
nehmer Gelegenheit, in Kleingrup-
pen Geriusche in Falkenberg aufzu-
nehmen. Diese werden vom Me-

dienfachteam bearbeitet und kom-
mende Woche im Internet unter
www.gerduschesammler.de zu ent-
decken sein. Bild: hiz
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Im Blickpunkt

Mit Popeye gegen
gegen Drogen

Tirschenreuth. Das Projekt nennt
sich ,Popeye — Power for life“ und
ist eine Kooperation vom Jugend-
medienzentrum T1 in Falkenberg
mit der Drogen-Praventionsbeauf-
tragten Martina Kekulova aus Nove
Sedlo, Tschechien. Im Stiftland-
Gymnasium erfuhren die Schiiler
viel tiber die besondere Gefahrlich-
keit von Crystal Speed. Cirta Ros-
bach vom Jugendmedienzentrum
leitete den Vormittag, der auch die
allgemeine  Problembewiltigung
und Verhaltenslésungen beinhalte-
te.

Spannend wurde es vor allem bei
der Frage, wer in schwierigen Situa-
tionen die ,gute Fee“ bei den Schii-
lern ist. Warum manche mit Drogen

anfangen, wurde recht eindeutig
von den Schiilern eingeschitzt:
Neugier, Gruppendruck und Pro-
bleme.

Das gleiche Thema wurde auch
diese Woche mit tschechischen
Schiilern behandelt, Projektleiterin
war diesmal Martina Kekulova. Bei-
de Kooperationspartner treffen
dann Ende November im T1 mit je
sechs Schiilern aus beiden Liandern
zusammen. Da soll dann ein Kurz-
film zum Thema ,Wie mache ich
mich stark?“ erstellt werden, der die
Botschaft besonders fiir die Jugend-
lichen der Grenzregion haben wird,
nicht mit Drogen anzufangen.

Finanziell unterstiitzt wird das
Projekt vom Innerwheel Oberfran-
ken, Tandem, dem deutsch-tsche-
chischen Zukunftsfonds, dem Ge-
sundheitsamt Tirschenreuth und
dem Jugendmedienzentrum T1.

Mit dem I-Pad auf
Fotosuche gingen die

Schiiler beim Pro-
jekttag. Bild: hfz

Falkenberg (rs). Im Rahmen des Drogenpraventionsprojekts
»Popeye — Power for life, einer Kooperation des Jugendmedien-
zentrums T1 in Falkenberg mit der Drogenpraventionsbeauf-
tragten Martina Kekulova aus Nove Sedlo, trafen sich nun je
sechs deutsche und tschechische Schiiler im Jugendmedienzent-
rum T1, um einen gemeinsamen Film zum Thema ,stark ma-
chen gegen Drogen*® zu produzieren. Damit die Filme auch ohne
Untertitel grenziiberschreitend gezeigt werden konnen, sollten
sie ohne Sprache auskommen. Die interne Prasentation zum En-
de der dreitdgigen Arbeitsphase war ein grofer Erfolg. Dem-
ndchst werden die Filme auf der Homepage des Tt und dem
Youtubekanal des Tz zu sehen sein. Foto:T1
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Mit ,Cybermobbing” zum Bundessieg

Tirschenreuth. Das Jugendmedien-
zentrum T1 hat beim bundesweiten

Jugendwettbewerb My  digital
world” von ,Deutschland sicher im
Netz” (DsiN) und dem Innenminis-
terium den 1. Platz in der Kategorie
.Kreativ gestalten” gewonnen. Der
Preis wurde fur den Kinospot ,Cy-

Waldsassen produziert. Die Preis-
verleihung in Berlin wurde durch
Alastair Bruce, Geschaftsfihrer von
Microsoft Deutschland, eroffnet.
Staatssekretar Dr. Ole Schroder un-
terstrich die Bedeutung von Sicher-
heit im Netz als medienkompetente
Nutzung. ,Wir sind sehr stolz auf

die Erstplatzierten der drei Katego-
rien in einem Birgerdialog Giber das
Thema ,Wie bewege ich mich si-
cher im Netz” diskutieren. Im Bild
(von links) Moderator Gregor Tei-
cher, T1-Leiter Philipp Reich, die
Schilerinnen Maria Schiffmann, Ni-
na Malzer, llona Heindl, Johanna

bermobbing hinterlisst Narben”
verliehen. Er wurde mit zehn Schii-
lerinnen der Madchenrealschule

Frank, Birgit Klesper von der Tele-
kom und Staatssekretair Dr. Ole
Schroder. Bild: hfz

diese Auszeichnung”, so Philipp
Reich, Leiter des T1, nach der Preis-
verleihung. Im Anschluss durften

Cybermobbing
hinterlasst Narben

Tirschenreuth. Mit der Formulie-
rung ,Mit Cyber-Mobbing zum
Bundessieg” in unserem Bericht
vom Freitag ist Philipp Reich
nicht so recht gliicklich. Wie be-
richtet, war der vom Medienzen-
trum T1 in Tannenlohe mit zehn
Realschiilerinnen gedrehte Kino-
spot bei einem bundesweiten Ju-
gendwettbewerb ausgezeichnet
worden. ,Unser Film 'Cybermob-
bing hinterldsst Narben® wendet
sich ja genau gegen Cybermob-
bing”, stellt Reich klar.
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,Unsere Heimat ist die Welt”

Berufsschiiler, Fliichtlinge
und Kommunalpolitiker
diskutierten intensiv. Heraus-
gekommen ist mehr als nur
ein kurzer Film mit dem

Titel ,Unsere Heimat ist die
Welt”. Sogar Freundschaften
sind entstanden.

Tannenlohe. Das zweitdgige Seminar
war Teil eines bayernweiten Projekts
der Landeszentrale fiir politische Bil-
dungsarbeit. Jugendliche sollten ak-
tuelle gesellschaftliche und politi-
sche Themen bearbeiten, die ihre Al-
tersgenossen bewegen. Durch die
Unterstiitzung von Medienpadago-
gen entstand dabei im Medienzen-
trum T1 ein gemeinsames Video.

Fragerunde und Video

Auch drei Kommunalpolitiker nah-

men sich die Zeit, um bei der Pilot-
veranstaltung des Beruflichen Schul-
zentrums Weiden mit den jungen
Teilnehmern zu diskutieren. Mit da-
bei waren Roland Grillmeier, stellver-
tretender Landrat im Landkreis Tir-
schenreuth und Biirgermeister der
Stadt Mitterteich, der Neustadter
Landrat Andreas Meier sowie Hei-
drun Schelzke-Deubzer, Kreisritin
und dritte Biirgermeisterin aus Kem-
nath.

Nach der Prisentation des von den
Jugendlichen erstellten Videos gab es
eine interessante Fragerunde. Die
Politiker zeigten sich davon beein-
druckt, wie der Film Hoffnungen und
Befiirchtungen transportiert. Er zei-
ge, wie junge Menschen aus unter-
schiedlichen Kulturen iiber Flucht

Sprachenschulen sowie Asylbewer-
bern aus den internationalen Forder-
klassen vor allem um die Bleibeper-
spektive der Fliichtlinge und wie lo-
kale Initiativen bei der Integration
helfen kénnen.

Schnell Sprache lernen

Die drei Kommunalpolitiker zeigten
die Veranderungen in der Region
durch Grenzéffnung und Globalisie-
rung auf. Viele Orte seien gepragt von
weltweit titigen Firmen, auch von
Aufgeschlossenheit gegeniiber Neu-
em und den Chancen durch den Zu-
zug war die Rede. Beeindruckt war
man davon, wie schnell gerade junge
Leute die Sprache lernen und sich in
die Gesellschaft einfiigen. Dies zu
fordern, sahen alle drei Kommunal-
politiker als ihre Aufgabe vor Ort an.

und Asyl denken. In der Diskussion

ging es den Schiilern der Bankfach- Eine Schiilerin wollte wissen, wel-
klassen, der Industriekaufleute, der che konkreten Mafnahmen ergriffen

Willkommens-Film
fiir Fliichtlinge

Tirschenreuth. Beim Benefiz-
konzert fiir Fliichtlinge drehte
das Jugendmedienzentrum T1
mit den Jugendriaten des Land-
kreises einen Willkommens-Film.
Die Besucher wurden gebeten, ei-
nen Gruf§ an die Fliichtlinge zu
richten, und eben diese gefragt,
ob sie sich dafiir bedanken
mochten. Das Angebot wurde
von beiden Seiten erfreut ange-
nommen. Die Bereitschaft war so
grof3, dass teilweise bis zu 30
Fliichtlinge in der Schlange stan-
den, um ihr Statement abzuge-
ben. Einige halfen auch gleich bei
den Dreharbeiten mit und iiber-
nahmen spontan die Tonangel,
andere halfen beim Abbau der
Technik. Die Produktion iiber-
nehmen wieder die Jugendrite
unter Anleitung der Medienpéda-
gogen des Jugendmedienzen-
trums T1. Das Projekt wird von
Demokratie Leben gefordert.

werden, um direkte Kontakte zwi-
schen Einheimischen und Fliichtlin-
gen zu fordern sowie Vorurteile abzu-
bauen. Biirgermeister Grillmeier
sprach von einem Bemiihen aller
Kommunalpolitiker, zur Integration
beizutragen. Zum Beispiel versuche
man in Mitterteich, tiber ein Netz-
werk Helfer zu gewinnen, die Fliicht-
linge in die sozialen und sportlichen
Angebote einzubinden.

Heidrun Schelzke-Deubzer berich-
tete von einem Treffpunkt in der
Stadt Kemnath mit Austausch bei
Kaffeerunden. Wichtig sei, dass Of-
fenheit und Interesse am Gegentiber
entstehe. Es gebe viele Gelegenhei-
ten, miteinander, voneinander und
tibereinander zu lernen. Die Projekt-
tage wurden vorbereitet und unter-
stiitzt durch die Lehrkrafte Tamara
Schildwédchter-Reil, Katrin Simet,
Christine Volkl und Michael Baumler.

Auf der Homepage des Me-
dienzentrums wird der Will-
kommensfilm bald zu sehen
sein. Bild: hiz

Andreas Meier, Roland Grillmeier (hinten, Mitte) und Heidrun Schelzke-Deubzer (rechts) stellten sich den Fragen
der jungen Leute, was die Kommunalpolitik fiir die Integration von Fliichtlingen tut. Mit im Bild die Lehrkrifte der
Berufsschule Weiden.

Bild: hfz

Mit Unterstiitzung des Medienpada-
gogen Philipp Reich vom Medien-
zentrum T1 entstand ein zehnminii-
tiges Video, das eindrucksvoll das In-
teresse am Anderen dokumentiert.

Zwischenmenschliches

Der Film ,Unsere Heimat ist die
Welt" war zwar ein Hauptziel des Se-
minars, letztendlich aber ein Neben-
produkt, waren sich die Teilnehmer
einig: Die bei der Produktion ent-
standenen  zwischenmenschlichen
Ebenen des Miteinanders sind als
viel wichtiger anzusehen. Aus Tan-
nenlohe fuhr eine Gruppe von
Freunden ab mit dem Tenor ,Wir pa-
cken es an! Unsere Heimat ist die
Welt.“

o Das Video im Internet:
www.eu-bs.defindex.phptid=1187
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Bild: hfz

Die Welt von oben

Zum ersten Mal stieg die
Kameradrohne des Jugend-
medienzentrums T1 in die
Luft: Am Basilikaplatz wurde
fir den Film ,150 Jahre
Madchenbildung an der
Médchenrealschule der
Zisterzienserinnen” gedreht.

Waldsassen. Zehn Madchen sind bei
dem Projekt dabei, heiflt es in der
Pressemitteilung von Phillip Reich,
dem Leiter des Jugendmedienzen-
trums. Am Mittwoch versammelte

sich die gesamte Schulfamilie vor der
Basilika um ein schénes Abschluss-
bild fiir den Film zu schaffen. Wih-
rend die 350 Schiilerinnen und das
Lehrerkollegium jubelnd die Hande
in die Luft warfen, steuerte Philipp
Reich gekonnt den Quadrokopter.

Eine Kiste alte Fotos

Auch in Zukunft wird die Drohne bei
Jugendprojekten zum Einsatz kom-
men. Das Steuern der fliegenden Ka-
mera wird den Medienpddagogen
des T1 vorbehalten sein, da es einiger
Ubung bedarf und versicherungs-
technisch nicht méglich ist, dass Teil-

nehmer von Projekten sie steuern.
»Das ist der grofte Nachteil der
Drohne“ so Reich. ,Eigentlich ist es
unser Ziel, dass die Teilnehmer unse-
rer Projekte alles selbst machen kon-
nen: Idee, Drehbuch, Aufnahme,
Schauspiel, Schnitt und Nachbear-
beitung.“ Doch wer einmal selbst ei-
nen richtigen Film produziert hat,
der wird kiinftig Filme anders wahr-
nehmen. Und das kann man hier in
der Region am besten im Jugendme-
dienzentrum T1. So durften es auch
die zehn Schiilerinnen des Videopro-
jektes erleben. Um die Geschichte
der Schule zu erzihlen, hatten sie die
Idee, dass sie auf dem Dachboden in

einer Kiste alte Fotos finden und da-
bei von zwei Klosterschwestern er-
wischt werden. Beide erzéihlen ihnen
von alten Zeiten. Dann machen sich
die Médels auf den Weg um mehr he-
rauszufinden.

Premiere beim Jubilaum

Zu sehen ist der Film zum ersten Ma-
le bei den Feierlichkeiten zum
150-jahrigen Bestehen am 2. und 3.
Oktober an der Midchenrealschule
der Zisterzienserinnen und spiter
auf der Internet-Seite der Schule.

Zusammen be-
schiiftigten sich
Schiller des Augus-
tinus-Gymnasiums
und des Masaryk-
Gymnasiums Pilsen
mit den Verbrechen
der NS-Zeit. Was sie
dabei herausfanden,
stellten sie im West-
bohmischen Museum
in Pilsen vor.

Bild: hiz

Geschichte von Leid und Freunden

Die gemeinsame Geschichte
war langst nicht immer
harmonisch. Trotzdem
blickten Weidener und
Pilsener Schiiler gemeinsam
auf ein dunkles Kapitel in

der Vergangenheit ihrer
Lander zuruck. Dabei ent-
standen neben historischen
Beitragen auch Freund-
schaften in der Gegenwart.
Weiden. .Orte erinnern”™: So nannte
sich ein deutsch-tschechischen Ju-
gendbegegnungsprojekt, das nun

seinen Abschluss fand: mit einer Fei
er im im Westbéhmischen Museum

in Pilsen. Bei diesem Projekt hatten
sich Schiiler des Augustinus-Gymna-
siums und des Masaryk-Gymnasi-
ums Pilsen mit Erinnerungsformen
an NS-Verbrechen beschaftigt

Im Internet veroffentlicht

Sie besuchten die KZ-Gedenkstitten
in Flossenbiirg und in Lety bei Pisek.
AuBerdem werteten sie Archivmate-
rial aus, trafen Historiker und Roma-
Aktivisten, diskutierten miteinander
und verarbeiteten ihre Erlebnisse
und Erkenntnisse in crossmedialen
Geschichten, die sie auf
www. grenzgeschichten.net verifent-
lichten.

Bei der Abschlussveranstaltung
wurde auf einer Bihne dem Publi-

kum ein Tell der mehr als 40 Filme,
Interviews und Texte, die an nur zwel
Wochenenden entstanden sind, prii-
sentiert. Begrii8t hatte die Zuschauer
zweiter Oberbiirgermeister  Martin
Baxa, durch den Abend fUuhrten Elke
Dillmann (Stiftung Zuhtren/BR) und
lereza Vivrovi (gemeinnlitzige Orga
nisation Antikomplex) in einer zwei-
sprachigen Doppelmoderation

Sie fithrten kurze Gespriche mit
den Schlem, die Geschichten hinter
lhren Geschichten erzithlten, sowie
mit einigen Vertretern der Projekt-
partner, zum Beispiel mit Gabriela
aetzolt (Jugendmedienzentrum T1),
Andreas Wagener (KZ Gedenkstitte
Flossenbiirg und Augustinus-Gym
nasium Weiden) und Viclav Vrbik

(Antikomplex). Nach dem offiziellen
Teil der Veranstaltung wurden die
Gaste zu Umtrunk und Austausch
eingeladen

Ab ins Nachtleben

Die Pilsner Schiller nutzten die Gele-
genheit und zeigten ihren Gasten aus
Weiden die Stadt und ihre Clubs und
konnten dadurch ihre Freundschaft
noch weiter vertiefen, Zu den Part-
nern und Sponsoren des Projekts
zihlten die Bayerische Landeszentra-
le fiur politische Bildungsarbeit, der
Landesverband des Deutschen Ju-
gendherbergswerks, der Deutsch-
Ischechische Zukunfisfonds, die
Sparkasse Oberpfalz Nord und die
Vereinigten Sparkassen









